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Entivurf
eines Ortsstatuts betr. die Erhebung von Beiträgen zu den
Baukosten der Kanalisation der Stadt Wiesbaden.

Die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom 11. April
1891 betreffend Neukanalisation werden auf Grund des Be¬
schlusses der Stadtverordnetenversammlung voin.
aufgehoben. Dagegen greifen folgende BestinmnmgenPlatz:

8 1.
Beitragspflicht.

Für alle bebauten-Grundstücke, die nach Maßgabe der
polizeilichen Borschriften an die städtischen Kanäle bereits
angeschloffen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen,
ist als Beitrag zu den Baukosten der Kanalisation der
Stadt Wiesbaden eine Gebühr an die Stadtkasse zu ent¬
richten.

8 2
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder

gar nicht oder doch nicht den polizeilichen Vor¬
schriften entsprechend angeschlossene Grundstücke bei
Beginn der Anschlußarbeiten,

Ir) für bereits angeschlossene am 1. Januar 1901.
Im Falle zu b) ist den Pflichtigen gestattet, den Be¬

trag in 5 Jahresraten von je ein Fünftel abzutragen. Er¬
folgt die Zahlung sofort am 1. Januar 1901, so ermäßigt
sich der zu zahlende Betrag um ein Fünftel.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßen¬
frontlänge des betreffenden Grundstücks und beträgt für den
laufenden Frontmeter 25 Mk. Bei Eckhäusern wird die
längere Front berechnet. Für Grundstücke, welche an
mehreren Straßen liegen, werden die Straßenfrontlängen
zusammengerechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so
bemißt sich der Beitrag nach der Länge der Haussront.

Für Grundstücken in den Landhausquatieren soll jedoch
der Kanalkostenbeitrag bei engräumigcr Bebauungsweise
mindestens 400 Mk., bei weiträumiger Vebauungsweise
mindestens 500 Mk. betragen, auch wenn weder die Haus-
noch die Straßenfront das Maaß von 16 oder 20 Metern
erreichen. Für die Feststellung der Frontlängen eines
Grundstücks ist die Eintheilung und Bezeichnung im Stock¬
buch, oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend. Es ist vielmehr die ganze Front der tat¬
sächlich mit dem zu entwässernden Gebäude wirthschaftlich zu¬
sammenhängenden Liegenschaft, einerlei ob solche mehrere

Grimdstücksnummern trägt , oder nicht, und ob dieselbe aus
Hof Garten , Park oder anderen Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grund¬
stücks nachträglich dadurch vergrößert, daß ein Nachbargrund¬
stück, für welches noch keine Gebühr entrichtet ist, wirth¬
schaftlich mit ihm vereinigt wird, so erweitert sich die Be¬
tragspflicht nach Maaßgabe des Zuwachses der Frontlänge

§ 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von der Bcitragspflicht sind diejenigen Grund¬
stücke oder Gr-undstückstheile, für die ein Beitrag zu den
Kosten der GrundstückSentwässcrung nach den bisher geltenden
statuarischen Bestimmungen oder auf Grund besonderer Ver¬
einbarung bereits geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit des Kanalkosten¬
beitrags im Stockbuche eingetragenen Eigcnthümer de-
Grundstücks haften der oder die Rechtsnachfolger solidarisch
für die Zahlung der Gebühr.

§ 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 68 ff des
mmunalabgabengesetzesbnNezeieetnchechtsmittel zu.

8 7.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.

Vorstehender Entwurf wird gemäß § 13 der Städte«
Ordnung vom 4. August 1897 mit dem Bemerken hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen
gegen denselben innerhalb der nächsten zwei Wochen, ^iom
Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet, bei uns er¬
hoben werden können.

Wi es bad e n , den 19. April 1900.
Der Magistrat:

_ v. Ibell.
Vekanntmarvunn

Diejenigen Personen welche noch Holz in den städtischen
Walddistriktcn „Neroberg . Vahnhoiz . HimmelShr,
Würzburg , Briicher und Kissclbor,, " lagern haben,
weiden hiermit ausgesordert, dasselbe ungesäumt abzu»
fahre «.

Vom 1. Mai er. ist die Holzabfuhr aus den
oben bezeichueteu Distrikte » bis auf Weiteres
verboten . 5117

Der Magistrat.  I . B : Körner:

Bekanntmuckmun.
ES wird in Erinnerung gebracht, daß gemäß $ 15 der

hiesigen Marktordnung der Fruchtmark in der Bleichstraße
in den Sommermonaten bereits um 9 Uhr Vormittags jede»
Donnerstag — und wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag itz
an dem zunächst vorhergehenden Werktage beginnt.

Wiesbaden, den 21. April 1900 .
5026 Das Aeeife -Nmt.



Die &rt)ult>vcvfdtreibunnen  über eingeznhlte Be¬
träge auf das neue 4°f0fipe städtische Anlehen können nun-
mehr von den Empfangsberechtigten gegen Rückgabe der
vorläufig ertheillen Quittungen bei der Stadthauptkasse
(Rathhan- , Zimmer Nr . U erhoben werden.

Wiesbaden, den 26. April 1900.
5166 Stadthaup tkasse.

Bekanntmachung.
AnS unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstrabe 6,

liefern wir frei in- HauS:
») Anzttndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.
b) Buchenholz

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1,50.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 1^ Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. _ _ __

Freitag , den 27. April 1900:
Abonnements - Konzerte

dos
st iid tis eh en Kur - Orchesters

unter Luitvss des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

1. JnbilAume-JIaraeh . Bilse.,
2. Ouvertüre z* „Tantalusqualen . . . . Suppe.
3.  Melodie . Moezuowski.
4. Einzug dev Götter in Walhall, Scb'usasccne

aus . Rheingold« . Wagner.
5 Carlot tu-Walzer . MMÖcker.
6 Rothkäppehon, Mftrehenbild . . . » Bendel.
7. Fantasie hu« .Der Waffenschmied . . . Lortzing.
8. Die Bajadere, Sehnell-Polka . . . Job. Straus«

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. MusikdirektorsHerrn Louis Llistner.

1. Ouvcrtnre zu „Stradella* . . . . Flotow.
2. Souvenir de Hapu«l, Lied ohne Worte , » TBchaikowsky
3.  Volksscene aus . Der Evaugelimanu “ . . Kienzel.
4. In, Sternenglanz, Walzer . • . » Waldteufel.
5. Ovorture zu „Dio Hochzeit des Figaro“ . . Mozart.
6. Andante religiös« für Violine . . . . Thome.

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie au« . Carmen“ Bizot.
8. Schillermarsch . Meyerbeer.

Kurhaus %n Wiesbaden;
Samstag , den 28 . April 1900, Abends 8 Uhr:

im welssen Saale:

Brillante Wunder -Soiree
von

Herrn Hofkllnstler Meunier - Selar
und

Madame Louise Wleuniep - S £ lap.
PROGRAMM.

1. Konzertpiia*.
2. Grosse K.»rt«n-Attra«tiou (Generalkarten).
3.  Eine spiritistische Manipulation.
4 Poesie und Blumenspende. (Den anwesenden Damen gewidmet.
6. Die geheimniesvolle spiritistische Geistertafel.
6. Konzertpii««.
7. Dio Bibliothek dos Teufels (Original).
8. Eine Flasch« Kaiser-Sekt. (Erinnerung an die heutige Soiree.)

PAUSE.
9. Eine rUthsolhafto Zusammenfügung.

10. Die Mr. Stnart Cumberland’sche Banknote.
11. Eine Luftexpedition (Original).
12. Konzertpüc «.
13. Dio iny6t«riüso Entfesselung, (Geistiges Eigenthum.)
14 Nach der TahU d'hSto.
15. Konzertpi&ee.

Eintrittspreis « : I . Platz 3 Mk.; II. Platz 58 Mk,
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

4991 Städtische Kur-Verwaltung.

Auszug auö dcut (LifilftandS Register der Stadt Wiesbaden
vom Ätt. April.

Geboren: Am  21 . April dem BictuulivirHäMer Karl Hardt
e. S . Heinrich. — Am 24. April dem Gastlvirth Johann Pauly e.
S . Jyftf . — Am 21. April dem Flaschenbierhändler Albert Hütten¬
rauch e. T . Anna Erna Christäne Bertha.

Aufgeboten:  Der Mctzgergehülfe Friedrich Gugel hier, mit
Eva Steinebach hier. — Der Weinhändler Sebald Strauß zu Geisen¬
heim. mit Hedwig Rödeiheimer hier. ,— Der verw-ittwete Privatier
Loreirz Opfevmann hier, mit Margaretha Müller hier. — Der ver-
wittwete Schloffrrgehülfe Wilhelm Schmidt hier, mit Elisabeth
Lindenberger hier. — Der Oberkellner Wilhelm Klüttermann hier, mit
Carolin« Emmel hier. — Der Bäckergchülfe Friedrich Hauser hier.
Elisabeth Schäfer hier. — Der Gemeindediacon Wilhelm Sonnen¬
berg zu Codlenz, mit Wilhelmin« Sturm hier. — Der Kaufmann
Arthur Emil Eugen Lamß hier, mit Machilde Elise Dern zu Hanau.

Verehelicht:  Der Schreinergehülfe Oskar Harder hier,
mit Antonie Priedfch hier.

Gestorben:  Am 24. April Henriette geb. Portn -er, Wittwe
des Privatiers Abraham Scheuten aus Frankfurt a. M.. 86 I . —
Am 25. April Wichelmine geb. Kölitz, Wittwe des Körrig!. Nieder¬
ländischen Forstmeisters Karl Blume, 61 I . — Im 26. April Jakob,
S . des Taglöhner . Anton Maurer , I I . — Am 25. April Kgl.
Steuerinspektor a . D . Theodor Maaßen . 57 I . — Am 25. April
Frieda . T . des Taglöhners Emil Pfaff , 4 M.

Kgl . StaudeAamt.

A u f v n 1
Um dem Hausbtttel zu steuert und di» Arbeit tec umerze.chnelen

Kirchengemeinden. Bereine und der städtischen Armrnverwailiuig. welche
dahin geht, nur würdige und bedürfiiae Arme ihren Verhältnissen en>
sprechend zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir *■'
wobner WieSbakenS döflichst, directe Unterstützun.ien an ihnen >icht genau
bekannte Arme nicht zu gewähicu. ohne sich vorher bei ei er der
Unterzeichneten Stellen über die Persönlichkeit der Bittsteller er unblgt

'' DäErknndigungen werden an, besten im Ratbhause. Zimmer Nr. 12,
ringezogen, aber auch die Unterzeichneten Vertreter der Kircheugemrinden
und Vereine sind zur AuSkuuftSertheilung gerne bereit.

Wiesbaden, den 20. April 1900.
Für den Altkatholiechen Frauenvorei»:

Frl . Auguste Doch. Krimmel, Pfarrer.
Für den Armenverein:

DreSler. Bteichstr. 1.
Für die Armenpflege:

a) Marktkirchengemeinde:
Bickel. Dekan. Ziemendorf. Pfarrer. Schußler, Pfarrer.

b> Bergkirchengemeinde:
Beesenmeyer, Pfarrer. Dtehl. Pfarrer. Grein. Pfarrer.

c) Neukirchengemeinde:
L. Friedrich. Pfarrer . C. Lieber, Pfarrer. I . Risch. Pfarrer.

Für den Deutschkathpl sehen Frauenvereio:
Frl. Amalie Held und Frl. « . Racken.

Für den Protestantischen Hilfeverein:
Oberrcgierungsrath a. D. Stumpfs.

Für den Elisabethen-Vereia:
Frl . Ad. Lieber. Dr . Herr. Kavlan. Grubcr, Pfarrer.

Für den Nassauischen ßefängnissvereln:
Opitz. Consistorial-Prüsident und Ober-Reg. Rath a. D

Für den Israelitischen Unterstlluungsvereln:
Moritz Heimcrdinger.

Für den Verein vom hl. Vincenz:
. GrooS, Kaplan.

Für den vaterländischen Frauenverein:
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe.

Für den WiesbadenerFrauenverein:
Freifrau von Knoop.

Für die 8'Ldtische Armenverwaltung:
Mangold. Beigeordneter. olb3

I Nichtamtlicher Theil. I
Morgen Freitag , den 27  April , Mitt gs

12 Uhr werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße1>| *
folgende Mobilien _ „ p1‘l 1

1 Flügel. 1 Sofa, 1 Bücherschrank und 1 Sessel
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 26. April 1900.
Koblbaas . H.-GericktSvollzieher.



Die Hans KvNeNe \
für den Gnslcw-Adolf-Verein!

Evangklische lSlaubenSgenossep! Wie alljährlich, so werden in den
nächsten Tagen wieder»», Vertrauensmänner unserer Ge-
meindcu die Liebesgaben für den Gustav -Adolf -Berein ein-
sammeln . ^

Mit Stolz wird unser Verein der „Liebling der evangelischen <«e-
meinden" genannt , weil in ihm die verschiedenen Richtungen unserer
evangelischen Kirche sich zur geineinsamen LiedeSarb-it brüderlich die Hand
reichen in d e ni Glauben , der in der Liebe thätig ist.

Wie wunderbar der Gustav -Adolf -Verein ans unscheinbaren An.
fangen zu einem Werke gewachsen, das mit rettenden Armen, wie uut
einem großen LiebeSnetz heute die ganze evangelische Welt umspannt,
davon hat im vergangenen Jahre wieder die Hauptversammlung in
Braunschweig beredte- Zeugnis; abgelegt. 4646 bisher " n -erstutzte evan¬
gelische Gemeinden, 1977 erbaute Kirchen und Beil,Unser, 8.18 Echul-
„nd 784 PsarrhauSbaulen , 586 stvilsirinandeuWaisen - und Diakomsien-
Häuser und viele andere Slistun . en — sind daS nicht überwältigende
Zeugrussc davon , daß unser Giistav-Adsls-Berein . >vie wenige andere, ein
aoitgesegneteS Werk evangelischer Bruderliebe treibt ? !

' und diesem GotteSiverk könulcn evangelische Christen noch vervand«
nißloS oder bcdenklick, und darum lau und gleichgiltig gegenüber,tehen?
Die Boten des Gustav-Adolf-BereinS sollten auch noch bei unS hin und
wieder vergeb'ich antloplen ? . . . .

Evangelische Glaubensgenossen '. „Wenn Jemand dieser Well
Güter hat und siebet seinen Bruder darben und fehl» stt
sein Herz vor ikm zu. wie vlcibt denn die Liebe GottcS »n
ihm '»" (1 Job . 3, 17). Woblan „Lo nehmet Euch der Noch
unserer Vlaubensbrüver an " und ..ncbmct immer zu in den,
LLerke des Herrn , sintemal Jbr wisset , bast uiuctc
nicht veraebtich ist in den . Herrn !" (Röm. 12. 13 u. 1. Cor
15 , 58). Großes ,st bereit- geschehen, aber immer große» werden du
Aulgaben , dir wir an der wachsenden, oft nnsäglichett kirchlichen Icolh
unserer evangelischen GlaubenSi, rüder in der Diaspora zu lösen haben.
Trotz der gewaltigen Leistungen unseres BereinS, der fett seinem Be.
stehen bereit- über 95 Millionen Mark für die Diaspora (d. i. kur die
in vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut umherwobneiidcn Pro
testanten) anfgeweudet hat, wächst von Jahr zu Jahrd .e Zahl der be
drängte » Glaubensbrüder nah und fern, welche die -hülfe beS Gustav
Adolf' BereittS anrufen . weil sie trotz ihrer großen und oft tief ve
schämenden Opfer-Willigkeit für ihr Kirchen- und Schulwesen Nicht „a
Stande sind, sich selbst zu Helsen. Sollte eS da nicht für uns . die w.r
uns der Segnungen der Reformation ungeschmälert erfreuen dürfen,
eine Ehren - und Dankesuslicht  sein , uns dieler. um ihres evan-
oelischen Glauben - willen oft schwer bedräng 'en Glaubensbruder anzn
nehmen ? Evangelische G 'anbenSgenosien : Mehr alS je gilt uns evan
qelii'chen Christen die apostolische Mahnung : ..Wachet , stehet tm
Glauben , seid männlich und seid stark ." (1. Cor. lo . 19). Da
mit aber auch unsere GlaubcuSbrüder in der Diaspora -lZerstreuung ) un
Glauben feststehen und unserer evangelischen Kirche treu blechen können,
wie sie die- so gerne möchten, laßt Eure Herzen warm und Eure Haube
willig werden für da- icdöne. goltgeseqnete LiebeSwerkde- Gustav^Adol,.
Verein - eingedenk seiner Losung : Lasset unS Gutes thun an Jeder
man «, allermeist aber an des Glanbens Genosteu.

i/0gppelliren an Euren protestantischen Gemein»
sinn und Eure evangelische Bruderliebe!

„Haft Du viel so gieb reichlich ; hast Du
wenig , so gieb doch das Wenige mit treuem
Herzen " (Tob. 4, 9.)

Wiesbaden,  den 23. April 1900.
D <r Vorstand.

des Iweigoerelns Wiesbaden der evauget.
Gustav Adolf -Stiftung.

Bietet . Dekan. Vorsitzender; Lieber . Pfarrer, dessen
Stellvertreter ; Müller . Rektor. Schriflführer ; Wüst . Lehrer,
besten Stellvertreter ; H . Lauth . Lehrer. Rechner.

Diesem Ausruf schließen sich an:
Blume , Baumeister; » . Enntz . Rentner ; Dr . Hage

mann . Archivratha. D. ; K. Kannengicsier . Kaufmann;
ft Kobbe . Kaufmann; H . MetS . Ti .ektor des Aligem.
Vorschuß, und Sparl .-Verein» ; W Pfeil , Sckrci 'ier.
Meister; Dr . Romcttz . Rechtsanwalt ; ScltUstler , Pfarrer;
W . Thon . Rentner ; Ziemendorff . Pfarrer.

Diehl , Lehrer; E . ftrannd . Rentner ; Dr. W . ft«
«enius . Profestor; Grein , Pfarrer ; Jung Rektor;
Knutt ». Schloster; Küster . Lehrer; Ohl - nmacher . Küfer;
Dr . med. Proebsting . Schlosser , Re tor ; H . Schneider
Schreinermelstec; Veesenmeher . Pfarrer ; Wilhelm »,
Oberstleutnant a. D . ^ . .

F . Dörr , Rentner ; Friedrich . Pfarrer ; Hochhuth.
Gy .nnasial-Oberlebrer ; Dr . Kaiser . Direktor ; 8 - Kolv,
Reallehrer ; l) . Maurer . Generalsuperinleiidcnt ; oe Niem
LandgerichtS-Direklor . Neubourg . Pfarrer ; Rtsch , Psarrer;
Runge . DivisionSpsarrer; G . Schaust . Lehrer; Stnmps,
Ober -Reg .-Rath a. D . ; Dr . Spiest Prosestor ; I Weber.
Rentner.

«MV - TB ■» ( « nuAi \ \« 3 « ' »'' « w \ tX>e » l« » o » -
n ' Tomnicn iT*. bnf « U . . bc »n « tc tu to *t ■ rtl « « .* * * ' 1?Waben für uni er ii  Verein «inqeinmmcU »>«»>«* , \o  tiotn*
malS darauf t,inqcw »- i «n. dast ni .icre Sa,n »'«lvesie auf
den Namen des becr . Lain,nlerS « » Sgektettt und svwobl
von der Kgl . Polizeidircktion . wie von vem Borsiheuden
unseres ZwcigvereinS beglaubigt sind.

NVg: Wer bei der Hauskollckte zufällig übergangen
werden sollt - oder lieber seine Gabe direkt eiusctzickea
möchie . der wolle sie einem der vorstehend Genannten zg»
kommen lasten . f>l4y

BeknniUttiachnng.
Mittwoch , den 30 . Mai 19 <»0 . Nachmittags 3V , Uhr,

werden die der Ehefrau Wilhelm Schönh/rr vorder
verehelichten Nagler geb. Klohn zu Frank urt a M.
gehörigen , in der Gemarkung Wiesbaden belegenen
Immobilien , bestehend aus einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Kniewand und Frontspitze und dem dazu gehö-
rigen Hofraume belegen im Dambachthal zwischen Mel»
chior Nölß und dein D -kmbacherweg . taxirt zu OOO
Mark , im Gerichtsgebande Zimmer Nr 98 zum zweiten-
male zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 21 April 19 .>0 . 5138
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Freitag , de », 27  April d I ., Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokal Dotzdeimerstroße lljl3 dahier
2 Kleiderschränke , 1 ovaler Tisch, 1 Waschtisch,
1 Regulator , 1 Sekretär . 4 Bilder u . dgl . m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 26 . « pr :l 1900.

5175 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekannnnnchnng.
Freitag , de » 27 . April er . . Mittags 12 Uhr

werden in dem P,andlo ?al Dotzheimcrstraße 1113 dahier
1 Kleiderschrank , 1 Schreibpnlt , 2 Pferde,

ferner ^ r Waschkommode . 1 Kleiderstock,
L Garnitur » 2 Schreibtische , 1 Standuhr,
1 Bettstelle _

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert . Die
Versteigerung vezügl . der letztgenannte » Gegen-
stände findet b e st i M m t statt.

Wiesbaden , den 26 . April 19 »'0.
5174 Eifert Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am 1 . Mai d. I .. Vormittags 10 Uhr . sollen die nicht

vermietheten Lagerplätze ans der Station Dotzheim
öffentlich an den ' Meistbietenden verpachtet werden . Ber-
Pachtungsbedingungen find bei dem Stationsvorsteher,
welcher die Verpachtung vornehmen wird , einzusehen . 5139

Kgl. Eisenb.sBetriebs -Jnspeetio«.
Wiesbaden,  den 2b  April 19 " 0 ._ _

Holz -Bersteigerung.
Montag den SO . d. M , Bormittags 10 Uhr

aufangeud,' kommen im hiesigen Gcmeinoewa.d. Dlstticten
3 , 4 , 5 und 6 . Lichtcnwald . auf bequemer Abfahrt:

56 Eichen -Ltämme u . Derbholzstangen von 7,53 km,
5 Taunen -Dtämme von 0,45 km,

55 „ -Stangen 1 . 2 . u . 3 . Klasse,
2710 Stück dergl . Stangen 4 ., 5 . und 6 . Klasse

(Bohnenstangen)
zur Versteigerung.

Seitzenhahn , den 23 . April 1900.
Der Bürgermeister . Krieger

<SelegenyeitS -Kanf.
Ein gutCfcftffnfan (amrrilan . System)

erhaltener ÜIOper ^ UUVseN für Restaurants,
größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen . ( Kaufpreis M . 200 .) Näheres in
der Expedition d. Bl.



-

S& efninitmntfttntfj
Das dkesjähri'qc Jmpfgefchäft findet hier am

12 . Mai 1. Js . statt.
Lokal : NathhanS.
Termin : Nachmittags 2 Uhr.
Jmpsarzt : Herr Dr . RNb.
Reihensolge: 1. Erstimpflinge.

2. Wiederimpstinge.
Jmpfpflichtig sind in diesem Jahre:

a) die 1899 geborenen Kinder und die Kinder aus
früheren Jahren , welche entweder noch gar nicht
oder nicht mit Erfolg geimpft sind;

b) die 1888 geborenen Schulkinder und die 1886
und 1887 geborenen Kinder, welche entweder
noch gar nicht oder nicht mit Erfolg geimpft
worden sind.

Die Nachschau wird am IS . Mai l . Js . abge¬
halten und zwar in demselben Lokale, zur selben Stunde
und in derselben Reihenfolge wie vorstehendes Jmpsgeschäst.

Abdr-ücke der Verhaltungsvorschriften werden den Ange¬
hörigen der Impflinge und Wicderimpflinge zugchen.

Das genaue Durchlcsen und die strikte Befolgung der
darin gegebenen wichtigen Winke wird im gesundheitlichen
Interesse der ikindcr warm an's Herz gelegt.

Sonnenberg , 25 . April 1900.
Der Bürgermeister:

3034_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Das öftere gründliche Remigen und Gießen der Orts«
straßen (Bankette und F hrbahn) wird den Hausbesitzern
drlngend in Erinnerung gebracht.

Weiter wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß das
Ausschütten unr> Laufenlassen von Schmutzwaffer aller Art
auf die Ortsslraßen , in die Bäche, sowie sonstiger öffentlicher
Anlagen, wie Pumpen , Brunnen rc. strengstens verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 9
bezw. 30 M ., im Unvermögenssalle mit entsprechender Haft
geahndet.

Ronnenberg, 25 . April 1900.
Der Bürgermeister.

3033_ Schmidt.
Harioel und Berkehr.

Bielchof .Marktbericht
für die Woche vom 19. bt« 2b April 1900.
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» »mertung.

Ochsen . . r. 50 kg 67 _ 69 _
ii. Lch' ucvi 65 — 66 —

Kübe . . . / i. g. wich. 60 — 63 —! 71 ii. 55 — 59
Swweine . 974 1 kg

— 92 OK

Kälber . . 469 ■Bdlladst 1 20 1 60

Häininel . / 149 1 24 1 2ö

Ferkel. . j 328 Stück 18 — 38 —
' >in • • y | u  viwvi 'j '-'
Wiesbaden, den 25 April 1900.

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

• Wiesbaden . 26. Avril. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 k£ Roggen — l»i. bis —M . Hastr 100 kg 14.80 M. bis
16.60 M Heu 100 kg 800 £1. bis 8 50 M. Stroh 100 kg

' 3. - j M. bi« 4.— M. — A»g,fahre» waren 7 Wagen mit Frucht
und 14 Wagen mit Heu und Snob.

* Limburg 3b. April. No,her WeizenM. 13.60, Weißer Weizenan.— . tfocnM. 11.88, GersteM. 0.00. HaferM. 7.15, alle» per
Malter. V

• Herborn , 23 April. Heine wnroe der vierte diesjährige Markt
abgebaltrn Anfgetrieben waren 265 S '.ück Rindvieh. «06 St . Schweine
und wurden bezahlt: für Ochsen erste Oual . 67—68 3)1., zweite OuaL
84—86 M. ; für «ühe erste Qual 57—60 M.. ztveite Qual . 50—bä M-i
fette Schweine fehlien. Der nächste Markt ist am 21. Mai.

CTiMifffftiffC G5rfßrtitfpic (c.
Freiing , bcu 27 Stpril 1900.

1,3 . Borstell»»g.
48. Vorstellung in, Abonnement C.

Ha n s Herling.
Romantische Oper in 3 Akten und einem Vorspiele von Eduard

Drvrient. Rlusik von Heinrich Marfchner
Musikalische Leitung: Herr König!. Kavellnieister Prof. Mannstaedt.

Neaie: Herr Dornewaß.
Personen deS Vorspiels:

Die Königin der Erdgeister . Frau Staubig!.
Ihr Sohn . Herr Muster.

Erdgeister. Gnomen. Kobolde. Zwerge.
Hierauf folgt unuutkelbar die Ouvertüre.

Personen der Oper:
Die Königin der Erdgeister. Frau SkandigK
Hans Helling . Herr Müller.
Anna, feine Braut » Frl . Boieui.
Genrud. ibre Mutter . , . . \ Frl , Schwartz.
Konrad. burggräflicher Leibschütz. . . * * *
Stepban. ) B H ' rr Rudolph.
N.cllaS, ) öautrn .Herr Reiß.

Schützen. Bauern. Spi,Heute.
* * Konrad . . Herr Erl

vom Großberzogl. Hof« u. Nat,o»altbeater in Mannheim.
Bei Beginn der Ouvertüre werben dir Tbüren geschloffen und erst «als

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem1. Akt» der Over findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 98/4 Uhr.

Samstag , den 28 . Slvril 1900.
114 Nornelluttg

49. Vorstellung nn Abonnement D.
Stuf Begehren:

F e v o r a.
Drama in 4 Akten non Rictorien Sordou Denrsch von Paul Lindau.'

Residenz-Theater.
Diretuov; Dr . nhii H. Ranch.

Frettag d <n 27 . April 1900,
219. Abonnements-Vorstellung AbounemenlS-BillelS gültig.

Zum 28 Male : .
Novität. Ter Probecnndidat. Novust.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

Fritz Heitmann, Dr . phil.. Probekandidat am Real¬
gymnasium . . . . . Richard Groter aG.

Malte Heitmann. früher RrtterqMSbefiyer. ) seine Otto Kiensäfers
Luise Heitmann, Inhaberin eines PntzgeschäftS) «tliern Elara Krause.
Marie von Geißler, BoikSschullrhrerin. Verwandte

deS HanfeS . . . .
Präposiius Dr. rsi«ol. von Korff\ Mitglieder
Brockelmann Honnanrermeisier( de«

und Ziegeleibesitzer ISchulkuratoriumS Gust. Schultze.
Frau Brolte.uiann . . Minna Agte.
Gertrud Brorkelinann, Fritz Heitmann'» verlobte Else T 'llmann.
Dr. Eberhard, Direktor des NealgvuinastuniS . Hans Stnri ».
Profestor Dr. Holzer . Alruin Unger.
Professor Vostmiller f Lehrer Albert Rosenow.
Oberlehrer Stornier \ am HanS Manussi.
Oberledrex Dr. Baldnin f Nealghmuasium Hrnuann Kunz.
Paul Heneleld. wtsicnsch.Hülfslehrer' Max Wieske.
Hirsekorn. Schuldiener . Richard Krone.
HnnS Dewitz. Quinianer . Käibe Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgyinnasium. Oberprimaner.
Spielt in einem norddeulichen Kleinstaat.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesiualigenAkte erfolgt nach

dem 3. Glvktenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9.30 Uhr.

"V *° -

Gusti Kollendt.
Fnedr Schnhmann

Samstag , den 28 . April 1900.
220. AbonnenirntSvorstellung AvonnrmenlSbillrtS gültig.

Erstaustübrung:

Novität. Die Herren Söhne . Novität
Lustspiel in 3 Akten von O. Walther und L. Stein.

(Beisoffer von „Frä ulein Doetor' . ^Da« Hau« de« MajorS" rc.)

KtrNzliche Bnzeiqen.
Israelitische EultuSgemeinde . Synagoge: MichelSberg.

Freitag AvrndS 7.16 Uhr.
Sabbaih Morgen» 8.30, Nachmittags3, Abends 8.35 Uhr.
Wochentage Morgen« 6.30, Nachmittag« 6 Ubr.
Die Gemrindebidliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraelitifche LultuSgemeirrd «. Synagoge: Friedrichstr. 25*
Frrüag Abend« 7.15 Uhr.
Sabbath Morgen- 7, Muffaph9 15. Nachmittag- 3.80, Abends8.25 Uhr.
Wochentage Morgens 6 30, Nachmittags6.15, Abend« 8.30 Uhr.
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Oeschüstspraris . frommer  Wunsch-

1900.

<T t/sMij /ryf

„Herrgott, wie wollt' ich erst draushauen, wenn mein Herr
in dem Rock da steckte."

Arn Luftkurort.
Bauer (einen Kurgast beobachtend, der mehrere Mal auS

tiefer Brust Athem holt) : . Herrgott, der Kerl schnappt uns ja
hier die ganze Luft weg!"

Frau: „Ach , Ede, schenk' mir doch zu Weihnachten ein
Rad." — Mann: „Warte lieber bis zu Deinem Geburtstag
im Sommer. Im Winter ist es immer so schwer, ein Rad —
zu stehlen."

—
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In der Kesell'scHuft.
A .: „Wie können Sie der Dame nur so lebhaft zuklatschen;

die Stimme hat doch gar keinen Klang !"
B . : . Erlauben Sie , 100000 Thaler haben immer

Klang !"

Kr but genug.
Herr (au einem Arbeiter ) : „Nun , findet Ihr nicht auch,

daß Ärbeit das Leben süß macht ? "
Arbeiter: „O doch, man wird der Süßigkeiten nur zu

leicht überdrüssig !"

Angkeiches chewicht.

Wenn zwei dasselbe thnn, ist es nicht dasselbe.

Immer derselbe.
Professor: „Wann war der siebenjährige Krieg , Primus ? "
Primus: „Er begann im Jahre 1756 und wurde im

Jahre 1763 beendet ." . , . ^
Professor (zerstreut ) : „Gnt ! Prunus setzen Sw sich um

einen Platz hinauf ."

vorsichtig.

Mhcr!

Herr: „Aber um Gotteswillen , weshalb haben Sie mich
denn nur geschnitten ? ! Dem anderen Herrn vor mir ging s

lü ^Barbier: .Ja , lieber Herr , das geschieht nur , damit ich
meine Kunden nachher alle wieder erkenne !"

Kine Ideutistm.

.Mein Fräulein , dürfte ich Ihnen vielleicht meinen
Schirm anbieten ? *

„Aber Sie haben ja gar keinen !"
„Na , wenn Sie iyn annähmen , so würde ich nur

geschwind einen kaufen ."

NechtSanwaltSgattin (in der Zeitung von der Vertheidlgung
i einem Ehescheiduugsprozeß seitens ihres Gatten lesend ) : „Aber
Ikar , ich bitte Dich , wie kannst Du nur eiuen Mann vertheidlgen,
er seiner Frau mit einer anderen dnrchgegangen ist !"



Selbstbewußt.

Kin echter
Taugenichts.
Papa : „Hans,

was machst Du
denn da?"

HanS : „Ich ver¬
diene mir Prügel,
Papa."

„$ cr Spiegel ist wohl Ihr bester
Freund, mein Fräulein?"

.Gewiß; sagt er nur doch täglich, daß ich hübsch bm."
Spruch.

Mit Speck allein fängst niemals Mäuse du,
'ne Mausefall' gehört auch noch dazu.

Westrafte Uroherei . ^ a!
Weinhändler Löwe: ,Wrr haben unser Wappen am Buchhalter : „Was haben Sie denn ansgesührt,

* im: £ ÄÄ « r. « W - "°ch
Wassermann?

G 'naitig.
Schwäbischer(Ulmer Land-) Dialekt.
A Baurama' sitzt beim Friseur,
Daß dear ehmd' Haar iatzt schneid',
Und wia no' gwea ischt fertig dear,
So noch'ra kurza Zeit,
Dau fraugt 'r glei de Baurama',
Ob ear Pomade wöll',
Vielleicht au, ob 'r 'm schmiera na'
Ins Haar soll a Haaröl.
„Noi", saitdear, „deschto'naitiascho',
Bei miar wurdg'spiea in d' Händ',
Mit deaneg'fahra herzhaft no'
Rau om de ganza Grend."

I . Docktlrr.

Ihm unbegreiflich.
Kommerzienrath Hahn ist bei

einem Geschäftsfreuno zu Besuch
geladen. Plötzlich, beim Anblick
eines im Salon stehenden Fisch-
glaseS, welches Silberfische enthält,
ruft er gan§ erstaunt aus. „Gott,
wie gewöhnlich— nicht mal Gold¬
fische!" %

Wedenkkich.
„Verdient der Mann auch Zu¬

trauen?" — „Dem können Sie
Mes zutrauen!"

Hemeiuheit.

Studiosus A.: „Denke Dir, Dein Schneider ist durchgebrannt."
Studiosus B.: „Ra, solch' eine Gemeinheit! Wer soll mir denn hier nun langer

auf Pump meine Kleider machen?"

2 3  o o ~ ü . -3 , S 3 2 : d o p  a d -tj n  ca ja d zi f ~
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Uerschnnppt.
^ Chef uum stellesnchenden CommiS):

.Cie erhallen also 50 Mark monatlich
und freie Station ; genügt Ihnen das ?"

Commis : „Hm . . . wenn das
Essen ausreichend ist?"

Chef : „Darauf können Sie sich
verlassen, meine Frau kocht selbst, und
da bekommen Sie meist meine Portion
auch noch."

V

Sprach.
Wen» Einer stolz auf dich heruniersieht,
Sv lass' den Narren geh'« in seinem

Wahn,
Und sieh', so sauer es dir auch geschieht,
Nicht stolzer ihn, nein! sieh ihn gar

nicht an!
V

ZttaMab.
HeirathSkandidat : ..Das ist ja

Alles ganz gut, was Sie da anführen,
aber das Gesicht der Dame ist doch zu
bedenklich."

Agent (ärgerlich): „Ach was , bei
einer Million Mitgift brauchte sie gar
ton Gesicht zu haben!"

%

SeplncirLe Aorrnek.

„Entschuldigen Sie . . ."
„Bitte, ist mir ein Vergnügen!"

- Unerhört.
Erster Studio : „Was ist das, den Meyer haben sie

ans der Verbindung ausgestoßen?"
Zweiter Studio : „Ja , denk' Dir nur die Gemeinheit

von dem Kerl an ; besteht sein Examen gleich beim ersten
Mal .".

Schlau.
„Sag ' 'mal, Gretchen, wann hat Dich eigentlich der

Storch gebracht?"
„Gerade, als ich Geburtstag hatte."

'Aerirbikd.

Wo ist der Trompeter von Säkkingen?

Aarurn.
A.: „Guten Morgen, Herr Kollege."
B . : „Wieso Kollege, ich bin Bühnenschriftstellcr."
A. : „Nun ja, und ich Sammler !"

Sicheres Seichen.

Schneidermeister : „Denk' nur Frau , der Leutnanz
von Puttelwitz hat sich oerheirathet, er war eben hier und —"

Sie : hat Dir 'S mitgetheilt, das ist aber nett von ihm!"
Er : „Nee, nee, das nicht, aber er hat seine Rechnung bezahlt."

vertag bt* „WUbbabimi ® c u 1t a la n 11 1 r* (» mibblat « Mi « lad» (Btcfbnben ) vkra, » wor » lch«r ftcbattciu und Druck«! « « arg S Nagkl  In Berlin BW
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